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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Marienburg, 8. September. Bei der heutigen
Paradetafel ſprach der Kaiſer z das 17. Armeekorps.

s öhe der Friedensausbidung bleiben und die Waffen ſo ſcharf und deutſch führen,
ſo geſchliffen erhalten, wie die alten Ritter, die einſt in der
Marienburg waren. Die Majeſtäten reiſten 8 Uhr 20 Min.
mittels Sonderzuges ab. Der Kaiſer übernachtete in Schlo
bitten, die Kaiſerin in Königsberg. Der Kaiſer verlieh dem
Oberpräſidenten von Goßler die Krone zum Großkreuz des
Rothen Adlerordens.

Verlin, 8. September. In Charlottenburg iſt der erſte Fall
aſiatiſcher Cholera vorgekommen. Die hierauf bezügliche
Bekanntmachung lautet: „Bei dem am 4. d. M. auf einem Kahn
an der Marchbrücke verſtorbenen Bootsmann Karl Grothe iſt
aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt.“ Grothe hat die Seuche nicht einge
ſleppt, ſondern hat ſich dieſelbe durch einen groben Fehler in der
Lehensweiſe zugezogen.

Verlin, 8. September. Zum Befinden des Geheim-
raths von Helmholltz erfährt der „Lok.-Anz.“ in ſpäter Nacht
ſtunde, daß die Auflöſung des Leidendenfortſchreite
Der Gelehrte iſt ohne Bewußtſein.

Hamburg, 8. September. Wegen Meut erei auf dem Poſt
n evia“ wurden heute acht Mann von der Beſatzung
rerhaftet.

Hamburg, 8. September. Der deutſche Dampfer „Schweden“
kolidirte unweit Sandhamn mit dem ſchwediſchen Kanonenboote
Skuld.“ Das letztere iſt, ſchwer beſchädigt, nach Stockholm ge

hanpft. Dem Dampfer wurde der Vorderſteven beſchädigt.

Neuſtadt a. d. Haardt, 8. September. Die Unterſchlagungen
des amerikaniſchen Konſularagenten Kaufmann der hier
anſäſſig war, ſollen eine halbe Million betragen.

Elbing, 8. September. Auf die Anſprache des Ober-
bürgermeiſters beim Ehrentrunke erwiderte der Kaiſer, er
trinke auf das Gedeihen Elbings, auf den Fleiß der Bürger-
ſchaft, auf die Treue der Bewohner.

Der Zuſtand desBuckingham, 8. September.
Frafen von i hat ſich gegen Abend in ſehr be
uruhigender Weiſe verſchlimmert. Die Kaiſerin von
Lußland hat ſich geſtern ine u e nach
deſſen Befinden erkundigt und ihrer Sympathie für den Kranken
Ausdruck verliehen.

Wien, 8. Sept. Der heute veröffentlichte Ausweis über
den Stand der Cholera zeigt, daß von 74 galiziſchen Be
irken 37 verſeucht ſind. Ganz neu tritt die Cholera nur in den drei
zirken Bobrka, Rohatin und Tremblowa auf. Erſterer

grenzt an den Lemberger Bezirk und weiſt bereits 8 Erkrankungen
und 6 Todesfälle auf. Im Ganzen wurden an einem Tage in
Galizien 146 Erkrankungen und 70 Todesfälle, in der Bukowina
33 Erkrankungen und 10 Todesfälle angezeigt.

Belgrad, 8. September. Mit Zankow unterhandelt ein
Agent Stambulows wegen gemeinſamen V gegen die
etige bulgariſche Regierung. Zankow lehnte ein Zuſammengehen
mit den Stambuliſten ab.
Paris. 8. September. Privatnachrichten zufolge ſoll bei der
nächſten Diplomaten Verſammlung der franzöſiſche Botſchafter in
London, Decrgis, welcher zum Staatsrath ernannt worden iſt, durch
den früheren Miniſter Spuller erſetzt werden.

Rom, 3. September. Der Handelsminiſter ſtellte den Entwurf
eines Börſengeſetzes fertig, durch welches die Termingeſchäfte einer
beſonderen Kontrolle unterzogen werden.

Die Rede des Kaiſers in
Königsberg.

An einem Kaiſerwort ſoll man nicht drehen und nicht deuteln
dieſen ſchönen Ausſpruch hat derſelbe Monarch gethan, deſſen Reden

ſo oft die politiſche Situation wie mit einem elektriſchen Strahl
beleuchtet und die Höhen und Tiefen in dem blendenden Licht der
Auffaſſung gezeigt haben, wie ſie von der höchſten Stelle aus erſcheint,

von einer Stätte, die ſtolzer ragt als die Zinne der Partei. Und
darum liegt es uns auch fern, den hiſtoriſchen Worten, die vorgeſtern in
Königsberg an der Galatafel gefallen ſind, einen andern Sinn unter
zulegen, als wie der Herrſcher ihn gemeint hat. Wir haben den
Wortlaut der Rede mitgetheilt, und wir glauben die Empfindung
aller unſerer Leſer wiederzugeben, wenn wir dahin urtheilen,
daß der zweite Theil derſelben derjenige iſt, auf welchen der
Kaiſer das meiſte Gewicht gelegt wiſſen wollte. Er
ſprach dieſe Worte, wie berichtet wird, in dem Tone flammender Be
geiſterung; es war derſelbe Geiſt, der ihn beſeelte, wie damals, als

er in Brandenburg den deutſchen Adel aufforderte, dem Volke
ein Vorbild zu ſein in Zucht und Sitte, ſowie in Königstreue
und Vaterlandsliebe. So klang auch jetzt der Mahnruf des preußi-
ſchen Königs an den Adel ſeines Landes, vorwärts zu ſchreiten im
Kampf für Religion, für Sitte und Ordnung, gegen die Parteien
des Umſturzes.

Daß dies der eigentliche Kern der Rede war, läßt ſich nicht in
Abrede ſtellen. Freilich verſucht ja heute bereits der ganze Chorus
der liberalen Preſſe, aus den Worten des Monarchen eine Spitze

gegen die konſervative Partei herauszuleſen. Wie widerſinnig
das iſt, beweiſt am beſten der Umſtand, daß der Kaiſer
ſich zum Schluß mit ſo zündenden Worte gerade an denjenigen
Stand des deutſchen Volkes gewandt hat, der doch zu ſeinem
überwältigend größten Theil der konſervativen Partei angehört.
Wenn dieſe Partei, die ja von ihren Feinden als die Adelspartei

ſo oft verketzert worden iſt, ſich im Gegenſatz zu der augenblicklichen

Regierungspolitik befindet, ſo iſt das alles Andere, als eine Oppo
ſition gegen den Monarchen. Es kann wohl keinem Zweifel unter
liegen, daß eine treuere monarchiſche Geſinnung, wie ſie der
preußiſche Adel an den Tag legt, nirgends gefunden werden wird.
Wir wiſſen auch ſehr wohl, daß der Kaiſer ſich durchaus nicht mit
den Vertretern der Regierung identifizirt; das zu behaupten,
bedeutet eine Verdrehung der thatſächlichen Verhältniſſe, die vielmehr

darauf hinauslaufen, daß die Miniſter und Reichsbeamten ſich hinter
der Perſönlichkeit des Monarchen zu decken ſuchen, der doch das nicht hin
weg zu disputirende Wort geſprochen hat, daß er nur zwei Parteien
kenne, die eine, die für ihn, die andere, die gegen ihn ſei. Glauben
denn die Herren Richter, Singer, Rickert und wie ſie Alle heißen,
daß ihnen die Sympathien des Monarchen gehören, weil ſie für
den ruſſiſchen Handelsvertrag geſtimmt haben Wird denn deßhalb
die „Voſſiſche Zeitung“ auch nur einen Schatten königstreuer werden,
weil ſie heute behaglich darzulegen ſucht, daß der Kaiſer die „Fronde“
vernichten wollte? Würden die Parteiprogrammautoren, die die
Verſicherung der Ergebenheit gegen den Kaiſer als „überflüſſigen
Ballaſt über Bord geworfen“ haben, deßhalb dem Kaiſer Wilhelm II.
näher ſtehen, weil ſie dem Grafen Caprivi einen parlamentariſchen
Erfolg bereitet haben Der Kaiſer ſprach doch in nicht zu verkennendem
Sinne von der „gewerbsmäßigen Oppoſitionspartei!“ Es muß auf einen
wirklich konſervativen Mann einen widerwärtigen Eindruck machen, dieſe

Katzbalgerei der liberalen Preſſe um die Gunſt des Monarchen und um
die Bezeichnung der Loyalität zu ſehen. Man erinnere ſich doch an
die Fülle hämiſcher und boshafter Bemerkungen, welche jene ſelbe
Preſſe aus ihrem eiſernen Beſtande hervorholte nach dem Tage des
Johanniterkapitels in Brandenburg und ſo oft noch, wenn eine
Aeußerung des Kaiſers klar erkennen ließ, daß er die Gemeinſchaft
mit dem profanum vulgus ablehnen müſſe, ſchon darum, weil ſein
Herz in heißer Liebe zu den Landeskindern ſchlägt, die eben nicht
offen oder verſteckt unſere monarchiſchen Traditionen untergraben
möchten.

Daß die Landwirthſchaft in ſchweren Nöthen iſt, das weiß der
Monarch.

Er hat auch mit Genugthuung Kenntniß genommen von den Auf

wendungen, die der Staat im Intereſſe zweier weſentlich von der Land
wirthſchaft lebenden Provinzen gemacht hat. Er hat aber nicht
behauptet, daß die Landwirthſchaft erheblichen Nutzen aus dem Handels

vertrage ziehen würde, wie es doch die freiſinnige Preſſe darſtellen
möchte. Die ſtete Fürſorge für das wichtigſte Gewerbe im Staat
kann ſich im beſten Sinne eben nur in einer Politik äußern, welche
die Produkte des heimiſchen Bodens gegen die übermächtige Konkurrenz

eines unter günſtigen Bedingungen produzirenden Nachbarlandes
ſchützt, ſei es nun durch Zollſchranken oder in anderer Weiſe. Wir
glauben jedoch nicht, daß eine andere Weiſe ſich werde erſinnen
laſſen. Gewiß, die Nothlage hat den in die Enge getriebenen
Landwirthen oft manchen Schrei ausgepreßt und wir ſelbſt haben
nicht allen Lebenszeichen, die der Bund zum Schutze der
Land wirthſchaft von ſich gegeben hat, unſere unbedingte
Billigung ertheilen können. Aber der Kaiſer wird der Erſte ſein,
der die Ausſchreitungen verzeiht, wenn er weiß, daß ſie Aeußerungen
einer materiellen Noth waren, die mit der Geſinnung nichts zu thun

haben. Es ſind elende Verleumder geweſen die dem Monarchen
ſagten, daß die Konſervativen eine der kaiſerlichen feindliche
Politik betreiben. Der Kaiſer ſteht hoch über dem Parteige
triebe in welchem er alſo nicht Stellung nehmen kann, und ſeine
Politik iſt allein die, ſeine Unterthanen zu beglücken, ſeine Nation reich
und mächtig, ſein Volk geſittet und glaubensſtark zu machen und da
für deſſen Dank und deſſen Ergebenheit zu ernten. Daß die Konſer-
vativen ſtets und allezeit am eheſten bereit waren und ſind, dieſer
echt kaiſerlichen Politik ihre Dienſte zu leihen, das werden auch die

Schamloſeſten unter ihren Gegnern im Ernſte nicht zu beſtreiten
wagen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie König Wilhelm

von Württemberg ſind mit den anderen Fürſtlichen Gäſtengeſtern früh 8 Uhr 5 Minuten mittels Sonderzuges von
Königsberg nach Elbing abgereiſt, um der Parade über das
17. Armeekorps beizuwohnen.
Weiſe, wie die des erſten Armeekorps. Der König von
Württemberg führte dem Kaiſer ſein Kürraſſierregiment Herzog
Friedrich Eugen von Württemberg (Weſtpreußiſches) Nr. 5 vor.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin, Allerhöchſtwelche vor Sr. Majeſtät
das Paradefeld verließ, wurde bei dem Betreten der Stadt
von dem Oberbürgermeiſter Elditt mit einer Anſprache und
von einer der Ebrenjungfrauen unter Ueberreichung einer
Blumenſpende mit Verſen bewillkommnet, wofür
Jhre Majeſtät huldvoll dankte. Der Kaiſer kehrte hierauf
von dem Paradefelde zurück und nahm nach Begrüßung durch
die ſtädtiſchen Behörden auf dem FriedrichWilhelmsPlatze
einen von der Stadt dargebotenen Ehrentrunk entgegen. Jn
der Anſprache gedachte Oberbürgermeiſter Elditt des früheren
Beſuches Sr. Majeſtät in Elbing, dankte für die Bemühungen
Allerhöchſtdeſſelben um die Wohlfahrt des Landes und die
Erhaltung des Friedens und erneuerte das Gelöbniß unwan-
delbarer Treue und unbegrenzter Liebe. Um 1,
Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten nach Marien-
burg, woſelbſt der Zug um 2 Uhr Nachmittags
eintraf. Auf dem Wege vom Bahnhofe zur Stadt bildeten
die Kriegervereine, die Schützengilde, die Gewerke und die
Schulen Spalier. An der Weichbildgrenze der Stadt fand die
Begrüßung der Majeſtäten Seitens der ſtädtiſchen Behörden
und des Kreisausſchuſſes ſtatt. Der Bürgermeiſter von Ma-

Dieſelbe verlief in ähnlicher

rienburg, Sandfuchs, hielt eine Anſprache, die vom Kaiſer mit
dankenden und anerkennenden Worten erwidert wurde. Als
ſich Jhre Majeſtäten dem Hochſchloſſe näherten, ſtieg auf dem
Dache deſſelben die Kaiſerſtandarke auf. Außerdem wehten von
den Zinnen des Schloſſes die Standarten der 9 Hochmeiſter, welche

einſt das Hochſchloß bewohnten. Auf dem inneren r r
war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt. Das Portal, r
welches der Weg zu den kaiſerlichen Gemächern führt, iſt
herrlich geſchmückt, der J nach den Sälen, wo die Gala-
tafel ſtattfindet, iſt mit Wachholderzweigen beſtreut. An dem
Mahle nahmen 260 Perſonen Theil. Bei der Ankunft trug
Se. Majeſtät der Kaiſer die Uniform des 1. Leib iegrar
Regiments No. 1. Abend um 8 Uhr 10 Min. verließen die
Majeſtäten mittels Sonderzuges wieder die Stadt. Der Kaiſer
ſtieg in Schlobitten aus und fuhr ins Hauptquartier zum
Schloß des Grafen zu Dohna, während die Kaiſerin nach
Königsberg zurückkehrte.

Wir haben geſtern bereits der Mittheilung der
„Nationalztg.“ Erwähnung gethan, derzufolge Kaiſer
Wilhelm von der Liſte der zu dem Provinzialdiner in Oſt
preußen einzuladenden Perſonen die Namen der Herren Grafen
Mirbach, Graf Kanitz, v. Klitzing und v. SchliebenSanditten
geſtrichen habe. Die h g.“ bemerkt dazu

„Es iſt bekannt, daß Se. Maj. der Kaiſer wiederholt kundge
geben hat, die ſeit drei Jahren eingeſchlagene Wirthſchaftspolitik
entſpreche ſeinen eigenſten Jntentionen und er betrachte die Oppo
ſition dagegen als eine gegen ſeine perſönlichen Abſichten gerichtete
Jſt daher die obige Meldung der „yNationalzeitung“
zutreffend was wir nicht wiſſen ſo könnten wir es nur
als eine logiſche Konſequenz dieſer Anſchauungen Sr. Majeſtät
anſehen, wenn er die Freunde ſeiner Wirthſchaftspolitik beſonders
ehrt, ihren Gegnern aber ſein Mißfallen zu erkennen giebt. Da
die Oppoſition, die ſeitens der Konſervativen den Handelsverträgen
gemacht wurde, ihrer feſten von deren Schädlichkeit
entſprang, muß eine ſo deutliche Kundgebung Sr. Majeſtät ſte bei
ihrer treuen Ergebenheit gegen die Perſon ihres königlichen Herrn
ſchmerzlich berühren. Die Ueberzeugung jedoch, nach beſtem Wiſſenund Gewiſſen für das von ihnen als richtig Erkannte eingetreten

u ſein, darf und wird in ihnen niemals das Gefühl der Ver
itterung aufkommen laſſen.“
Jn Ergänzung ihres geſtrigen Telegramms theilt die

„Nat.Ztg.“ übrigens heute mit, daß von der Einladungsliſteauch G7af Dohna-Wundlacken geſtrichen worden iſt
Der König von Sachſen empfing in Königsberg am Donners

tag nach der Rückkehr von dem Manöver eine Deputation, welche
die Grüße der dortigen Sachſen darbrachte und ein Bild überreichte,
welches das aus 1000 Briefmarken hergeſtellte deutſche Wappen dar
ſtellt. Das Offizierkorps des 10. Dragoner Regiments brachte dem
Könige ein Bild des Regiments in Paradeaufſtellung dar.

Wie die „Nat.-Ztg.“ hört, hat das Auswärtige Amt n
deutſchen Geſandten in Centralamerika, Herrn Peyer, auf
gefordert, über die neuerdings gegen ihn erhobenen Beſch wer
den Bericht zu erſtatten. Selbſtverſtändlich werden erſt,
wenn dieſer eingegangen iſt, die Klagen ſich beurtheilen laſſen. Diehier maßgebende Aufſaſſung geht dahin, daß mit der in Ländern,

wie die mittelamerikaniſchen Republiken, herrſchenden Unſicherheit von
vornherein auch der Deutſche rechnen müſſe, der dort ſeinen Erwerb
ſuchen will, daß trotzdem aber jeder begründete Anſpruch von der
deutſchen Diplomatie vertreten werden ſoll, daß dies aber in der
Regel nicht während einer Revolution, ſondern erſt nach der Her
ſtellung einer anerkannten Regierung geſchehen könne.

Zu dem leidigen Kapitel, in dem ſchon ſo viele
Fälle von Verärgernng der nationalen Parteien aufge-
zählt werden mußten und das erſt in dieſen Tagen durch die
Meldung aus Poſen bereichert worden iſt, der kommandirende
General des V. Armeekorps habe es abgelehnt, die für die
r nach Varzin erbetene Militärkapelle zur Ver
fügung zu ſtellen, kommt r ein neuer Beitrag aus Hel go
land. Von dort ſchreibt nämlich ein Kurgaſt, der an dem
Sedan- Feſtmahle ſich betheiligte, Folgendes:

„Nachdem durch Jnſerat und Anſchlag hier auf Helgoland
zur Theilnahme am Sedan-Feſteſſen im Konverſationshauſe
unter Vorſitz des Herrn Kommandanten von Helgoland auf-
gefordert worden, folgte auch ich dieſer Aufforderung. Als wiruns an der im Ganzen von circa 110 Perſonen beſegten Taſel

niedergelaſſen, ruhte das Auge zunächſt enttäuſcht auf der mangeln
den Dekoration des Saales. Der zweite Blick fiel auf die auf der Tafel ver

ſtreuten Karten, worauf geſchrieben „Es ſoll nur Ein Toaſt
(und zwar auf Majeſtät) ausgebracht werden,“ was denn auch nach
der Suppe bei einem an die Theilnehmer verabreichten Glaſe Sekt
ſeitens des den Vorſitz führenden Herrn Kommandanten in mög
lichſt kurzen Worten geſchah. Von einer die hohe Bedeutung des
Tages hervorhebenden Feſtrede war eben keine Rede, denn durch
das „Es ſoll u. ſ. w.“ war jeder weiteren Kundgebung nach irgend
welcher Richtung vorgebeugt, was man faſt als eine Vergewaltigung
der Redefreiheit der Theilnehmer auffaſſen möchte. Bei Kaiſer-
feſten iſt es ja Brauch, keinen andern Toaſt auszubringen, bei
einem nationalen, vaterländiſchen Feſt, an ſolch einem Gedenktage
wie der 2. September, liegt die Sache aber doch anders. Auf alle
Fälle iſt das erſte Glas Sr. Majeſtät zu weihen ſind außerdem
noch offizielle Toaſte vorgeſehen, ſo hat der Vorſitzende dieſe zu leiten
und ferner das Recht, zu verlangen, daß jeder Theilnehmer, welcher
das Wort wünſcht, ſich bei ihm vorher melde und das Thema
nenne, welches er ſeiner Rede zu Grunde legen will, um in der
Lage zu ſein, event. das Wort nicht zu ertheilen. Jch und meine
nächſten Nachbarn, ſpäter auch Andere, ſtanden unter dem Ein
druck, daß trotz veränderter Sachlage ein Toaſt auf Seine
Durchlaucht den Fürſten Bismarck vermieden
werden follte.“

Iſt man vielleicht auch dort aus zarter Rückſicht auf Aus
länder oder „deutſche“ Freunde einer Verlegung des Sedan-
n ſo rückſichtslos gegen die übrigen Feſtgäſte geweſen, ihnen
en Mund zu verſchließen? Solche Art von Rückſicht kann

keine anderen Früchte tragen, als Verärgerung gerade der
jenigen Elemente, deren Unterſtützung alle deutſchen Regierungen
am dringendſten bedürfen, und Ermuthigung jener anderen
Parteien und Gruppen, die an den glorreichen Errungen-
ſchaften des Tages von Sedan aus blindem Doctrinarismus
oder aus ſchlimmeren Gründen rütteln.

Die Leiter der Sozialdemokratie ſind
ärgerlich darüber, daß, wie aus den iüugſt vom „Reichs

h
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anzeiger“ veröffentlichten Zahlen hervorging, die der Förderung
des ſozialen Friedens dienenden Gewerbegerichte dort errichtet
werden, wo ſie nöthig ſind, und nicht dort, wo die Sozial
demokratie ſie gerne hergeſtellt ſehen möchte. Sie ergehen ſich
deshalb in dem Parteiorgan in Verdächtigungen der Arbeit
geber und der Gemeindebehörden. Der Charakter der ſozial
demokratiſchen Aeußerungen wird wohl dadurch zur Genüge
kenntlich, daß die Gemeindebehörden als unter dem Banne des
Unternehmerthums n bezeichnet werden und ihnen vor
geworfen wird, ſie hätten vielfach das Verlangen der Arbeiter
z Errichtung eines Gewerbegerichts brutal abgewieſen. Die
Bl. Pol. Nachr.“ bemerken hierzu:

„Es lohnt nicht, hierauf einzugehen, weil der „Vorwärts“ nle
mals begreifen lernen wird, daß für die Entſcheidung der Frage
der Zweckmäßigkeit einer Einrichtung das Urtheil eines oder
mehrerer ſozialdemokratiſcher Agitatoren nicht maßgebend iſt. Wenn
er jedoch ſeinem Leſerkreiſe bei Darſtellung der bisherigen Be
ſtrebungen auf Errichtung von u S die Meinung beibringen will, als hätten die ſtaatlichen Behörden ihre Pfucht ver

letzt, wenn fie dem Drängen einiger ſozialdemokratiſcher Agitatoren
nicht nachgegeben haben ſo verdient dieſes der Schürung
von Unzufriedenheit dienende Vorgehen eine Zurück
weiſung. Das Gewerbegerichts Geſetz vom 29. Juli
1890 beſtimmt durchaus nicht, daß die Zentralbehörden auf einen
Antrag von Arbeitern die Errichtung von Gewerbegerichten an
ordnen müſſen, ſondern es ſchreibt vor, daß dies auf Antrag
betheiligter Arbeitgeber oder Arbeiter geſchehen kann. ie Ent
ſcheidung darüber, ob die Errichtung zweckmäßig iſt oder nicht,
liegt lediglich in der Hand der Zentralbehörden. Diejenigen Be
völkerungskreiſe, welche nicht auf die Worte der Herren Bebel und
Liebknecht ſchwören, halten dieſe Stellen auch für kompetenter zu
dieſer Entſcheidung, als die Redaktion des ſozialdemokratiſchen
Parteiorgans.“

Der „Straßb. Correſp. zufolge hat das preußiſche
Kriegsminiſterium nach Vereinbarung mit dem Reichskanzler Be
ſtimmungen erlaſſen, welche es ermöglichen daß die Zivilbehörden,
welche die Unterſtützungen von Familien der zu Friedens
übungen eingezogenen Mannſchaften veranlaſſen, in die Lage
gebracht werden, die für den Rückmarſch anzunehmenden Tage in ſo
genauer Weiſe anzugeben, das Seitens der Bezirkskommandos wie
vorgeſchrieben die Richtigkeit der Berechnungen ohne Weiteres be
ſcheinigt und dementſprechend den Familien die ihnen zuſtehenden
Beträge rechtzeitig und richtig ausgezahlt werden können.

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, ſoll
eines der bei Frau Jsmert beſchlagnahmten Schriftſtücke
ein amtlicher Bericht über das Platzen von Verſchlußſtücken bei
den Schießübungen in Hagenau ſein.

Der „Fränk. Kur.“ erfährt, daß die Apotheker ſowie
die Steuer und Zollbehörden dort beauftragt ſeien, über den
Verbrauchszweck und die Verbrauchsmenge von Sacharin und
anderen Süfſzſtoffen Erhebungen anzuſtellen. Man nehme an,
daß es ſich um den Zweck einer Reich s ſteuer handle.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
London, 8. Sept.

Aus Tokio wird telegraphirt: Nach Depeſchen vom Kriegs
ſchauplatz erſchweren heftige Regengüſſe die Bewegungen
der beiderſeitigen Armeen. Eine entſcheidende Schlacht wird
wahrſcheinlich nicht vor Aufhören der Ueberſchwemmungen ſtatt
finden. 10000 Japaner bilden jetzt die Beſatzung Söulsund der Communicationslinien; 20 000 Mann ſehen in ſtarker

Stellung bei BinWiang, Die chineſiſche Armee iſt von ungefähr
gleicher Stärke. Es fanden einige un bedeutende Vor
poſtengefechte ſtatt.

London, 7. September.
Aus Shanghai wird telegraphirt: Nach Depeſchen aus

hemulpo wurde eine größere Anzahl verwundeter japaniſcher
Soldaten nach Söul gebracht, wo ein Militärhoſpital errichtet iſt.
Wo der Kampf ſtattgefunden, iſt noch unbekannt. Eine Abtheilung
von 50 fouragirenden japaniſchen Soldaten wurde
kürzlich von Koreanern überfallen und trotz muthiger
Vertheidigung überwältigt. Einige Japaner entkamen; etwa 30
andere wurden gefangen und den Chineſen ausgeliefert. Jhr
Schickſal iſt unbekannt. Hauptmann von Hanneccken hat den
Poſten eines Jnſpektors der chineſiſchen Küſtenvertheidigungewerke
erhalten.

London, 7. Sept.
Einer Meldung des „Reuterſchen Büreaus“ aus Shanghai vom

heutigen Tage zufolge, hätte eine bedeutende japaniſche Streitmacht
eine Jnſel in der Society-Bucht, 40 Meilen nordweſtlich von Port
Arthur beſetzt, um hier eine Operationsbaſis zu gewinnen. Die
Landung wäre ungehindert von Statten gegangen. Die Japaner
ſollen Vorbereitungen treffen, um einer längeren Belagerung zu
widerſtehen. Ein Theil der japaniſchen Flotte kehrt, wie es heißt,
nach Japan zurück, um neue Truppen heranzuſchaffen. China ſoll
unausgeſetzt große Truppenmaſſen durch die Mandſchurei nach Korea
ſchaffen.

Yokohama, 7. September.
Seit der Ankunft des japaniſchen Geſandten in Söul iſt der

König von Korea willens, den Japanern beizuſtehen, damit ſie in
ſeinem Lande neue Reformen einführen. Er hat einen Kommiſſar
beauftragt, dem Kaiſer von Japan ſeinen Dank dafür zu über
bringen, daß Japan verſprochen habe, den Frieden in Korea wieder
herzuſtellen und für die Regierungsſtabilität dort zu ſorgen. Der
König von Korea hat die Oberherrſchaft Chinas abgewieſen und
die Unabhängigkeitserklärung Koreas beſchloſſen. Ebenſo will der
König einen diplomatiſchen Dienſt einrichten und das Geſetz ab
ſchaffen, wonach die Familien von Verbrechern mitbeſtraft werden.
r ſollen die Wittwen das Recht zur Wiederverheirathung
erhalten.

London, 8. September.
Ueber einen Kampf des chineſiſchen Kreuzers „ChinHYuen“ mit

einem japaniſchen Kriegsſchiffe wird folgendes mitgetheilt: Der
Kampf dauerte 48 Stunden. Am Anfang weigerten ſich
die Chineſen, die Kanonen abzufeuern. Die
Offiziere mußten fünf Mann niederſchießen.
Darauf ging alles gut, und die Chineſen kaperten das feindliche

Schiff und tödteten einen japaniſchen Admiral.
Die Japaner aber brachten eine Bombe auf dem „Chin-
Huen“ zur Exploſion. Einchineſiſcher Lieute-
nant wurde getödtet. Schließlich ergaben ſich die Japaner.
Aber plötzlich kamen mehr japaniſche Kriegsſchiffe hinzu, und der
„ChinYuen“ mußte ſich in beſchädigtem Zuſtande nach WeiHai
Wei zurückziehen. Die Japaner behandeln ihre Kriegsgefangenen
gut.

Ausland.
Oeſterreich. Das heutige Erſcheinen des Kaiſers Fran

Joſef in Lemberg erhält ſeine politiſche Bedeutung dadurch, da
der Monarch daſelbſt vom geſammten öſterreiſhiſchen
Miniſterium umgeben ſein wird, was noch nie bei einem
Beſuche des Kaiſers in einer Landeshauptſtadt der Fall geweſen iſt.
Darin liegt die vollſte Anerkennung der entſcheidenden Rolle, welche
die Polen jetzt in Oeſterreich ſpielen. Sie ſuchen die Bedeutung
des Ereigniſſes noch zu erhöhen- indem ſie dem Monarchen einen
anßerordentlichen Empfang bereiten und bereits ſeine Reiſe von
Krakau bis Lemberg durchs ganze Land zu einem Triumphzug
machten Die Ruthenen ſind klug, ſich überall durch Ovationen

als illoyal zu erſcheinen. Die Empfänger auf den Stationen von
Lemberg wurden allerdings durch Regengüſſe geſtört. Faſt überall
waren nur ſchwarzgelbe Fahnen zu ſehen, was früher in Galizien nie
der Fall war. Der Empfang hatte überall einen mehr öſterreichiſchen
als nationalpolniſchen Charakter. Beſonders bemerkenswerth iſt, daß
der Landmarſchall Fürſt Sanguszko einen Theil ſeiner Anrede
an den Kaiſer rutheniſch ſprach, um den Ruthenen keinen Anlaß zu
einer Beſchwerde zu geben. Der Kaiſer dankte polniſch und deutſch.
Der polniſche Adel Galiziens iſt in Lemberg verſammelt.
Die Bevölkerung Oſtgaliziens iſt maſſenhaft in Lemberg zuſammen
geſtrömt, was allerdings ſehr gefährlich iſt, da die öſtlichen Bezirke
rings um Lemberg bereits ſtark von der Cholera ergriffen ſind. Bis

r das Auftreten der Cholera in der Landeshauptſtadt ſelbſt
geleugn

Englanud. Ueber engliſch- franzöſiſche Friktionen
in Weſtafrika bringt der in Liverpool eingetroffene Poſtdampfer
„Cabenda“ folgende Details: Als die Cabenda“ in Grand Baſſam
eintraf, um eine große Quantität Mahagoniholz für die engliſcheImperial african Timber Compan einzuſchif verweigerten dies die

franzöſiſchen Behörden, obgleich ſie vorher die Erlaubniß dazu gegeben
hatten. Es heißt, ſie hätten einer franzöſiſchen Firma ein Monopol
ertheilt und ſämmtliche engliſche Firmen müßten den Plazz verlaſſen.
Die „Daily News“ erklären offiziös, der Vorfall könne einen Anlaß
zur diplomatiſchen Jntervention Englands geben. Wenn die Miniſter
Hanoteaux und Delcaſſs eine freundſchaftliche Beilegung der ſchwebenden
Differenzen wünſchten, dürften ſie den britiſchen Kaufleuten nicht un
nöthige Schwierigkeiten verurſachen. Bezüglich des Gerüchtes über
eine geplante iedereroberung des Sudan, bemerken die „Daily
News“, an dieſen ſinnloſen Plan habe kein verantwortlicher britiſcher
Miniſter je gedacht, noch exiſtire n Abſicht einer gemein
ſchaftlichen Aktion mit Jtalien, das Kaſſala auf eigene Fauſt beſetzte.

n nnnnnnee
Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

rn Der Privatdozent J. Saska wurde zum ordent
lichen Profeſſor der techniſchen Mechanik und theoretiſchen Maſchinen
lehre an der techniſchen Hochſchule ernannt.

4 Wien. Univerſitäts-Kanzlei Direktor Dr. Carl Brock
hauſen hat ſich als Privatdozent für öſterreichiſches Verwaltungs
recht an hieſiger Univerſität habilitirt. Ernannt ſind der ordentliche
Profeſſor Bernatzik (Graz) und W. Luſtkandt zu ordentlichen
Profeſſoren für allgemeines und öſterreichiſches Staatsrecht, Ver
waltungslehre und öſterreichiſches Verwaltungsrecht.

4 Wien. Der Direktor der kaiſerlichen Familien und Fidei
kommißBibliothek, Hofrath Joſeph von Zhiſchmann iſt am
4. d. M. in Wien geſtorben. Derſelbe war der frühere Lehrer des
Kronprinzen Rudolph.

4 München. An hieſiger Univerſität haben ſich habilitirt: Der
Chorvikar am kgl. Hof und Collegialſtift z. hl. Cajetan in München.
Dr. Fag Dauſch als Privatdozent in der theologiſchen Fakultät;
Dr. Friedrich Panzer aus Aſch und Gymnaſiallehrer Dr. phil.
Michael Doeb erl aus Waldſaſſen als Privatdozent in der philo
ſophiſchen Fakultät. Der Privatdozent Dr. Muggenthaler iſt
zum außerordentlichen Profeſſor für Literaturgeſchichte an der allge
meinen Abtheilung der techniſchen Hochſchule ernannt. Der Aſſiſtent
am chemiſchen Laboratorium Dr. Alexander Eibner hat ſich als
Privatdozent für allgemeine Chemie an der chemiſchtechniſchen Ab
theilung habilitirt.

4 Heidelberg. Dr. Richard Graf Du Moulin-Eckart
hat ſich als Privatdozent für Geſchichte habilitirt. Seine Eintritts
vorleſung behandelte Prinz Eugen Beauharnais und ſeine Vermähl
ung mit Prinzeſſin Auguſte von Bayern.

Heer und Marine.
Der Berliner Berichterſtatter des „Hamb. Korr.“, meldet, es

ſolle der Reichsetat von 1895/96 eine Forderung für drei „Melde-
reiterDetachements“ enthalten, die verſuchsweiſe im Bereich des
1., 16. und 17. Armeekorps in der Geſammtſtärke von 36 Unter
offizieren, 288 Gemeinen und 324 Pferden ins Leben treten ſollen.
Die Präſenzſtärke iſt durch Geſetz vom 3. Auguſt 1893 feſtgeſetzt.
Aus dieſem Grunde heißt es „Detachements“, deren Kopfzahl auf
die Jnfanterie in Anrechnung kommt, ſodaß es ſich nur um die
Beſchaffung von 324 Pferden und ihre Unterhaltung handeln wird.

Ans Nah und Fern.
Exploſion auf einen franzöſiſchen Torpedobootk. Die

beiden geſtern bei der Exploſion auf dem Torpedoboote Nr. 120
verwundeten Seeleute ſind Die Unterſuchung hat ergeben, daß die Exploſion durch das Loslöſen des Keſſel eerdes

herbeigeführt worden iſt.
Der Zuſtand des Geheimraths von Far oltz iſt

hoffnungslos. Seit zwei Tagen iſt der Kranke ohne Bewußtſein
und kann keine Nahrung mehr zu ſich nehmen. Seine Kräfte
ſchwinden immer mehr.

Jn Bezug auf die geplante Korrektion der Unterelbe wird
von der preußiſchen Regierung jetzt das nöthige Material für die mit
Hamburg zu führenden Verhandlungen vorbereitet. Zu dieſem Zwecke
läßt die Regierung gegenwärtig auf der Unterelbe bei Finkenwärder
Vermeſſungen vornehmen

Anarchiſtiſches. Die Polizei hob in voriger Nacht in der Villa
San Pietro bei Ravenna eine Anarchiſten- Zuſammenkunft auf.
Neun Anarchiſten wurden verhaftet. Das HauptpolizeiKommiſſariat
in Rom deportirte elf Anarchiſten nach der Jnſel Pantelleria im
Mittelländiſchen Meer.

Jn Brand geſteckte Wälder. Die Wälder bei Ascoli (Rom)
ſind in Brand geſteckt worden. Die Thäter ſind nicht ermittelt.

Entſetzliches Geſtändniß. Ein gewiſſer Maiſon, der geſtern
wegen Frauenmordes in r V wurde, erklärte im letzten
Moment, er habe die Fran deshalb getödtet, weil ſie in das Geheim
niß einer Anarchiſtenverſchwörung eingeweiht geweſen ſei, welche be
zweckte, öffentliche Gebäude in die Luft zu ſprengen.

Von der Cholera. Ueber den Stand der Cholera in Bürgeln
geht der „Oberheſſ. Zt g.“ nachſtehende amtliche Mittheilung zu
„Am Mittwoch ſind in Bürgeln neue Erkrankungen an aſiatiſcher
Cholera nicht vorgekommen. e Kranken ſind zum Theil ſchon auf
dem Wege der Beſſerung. Der Stand der Seuche war geſtern
Abend als günſtig zu bezeichnen. Beſtand 12 Kranke, kein neuer
Todesfall. Einem Korreſpondenten deſſelben Blattes wurde von
Drei D. Fränkel folgende Mittheilung gemacht „Jn den letzten

agen iſt kein neuer Erkrankungsfall mehr vorgekommen. Mit Aus-
nahme eines mehr als 60 Jahre alten Mannes deſſen Zuſtand
Befürchtungen Anlaß giebt, iſt das Befinden der Erkrankten ein ſehr
utes. Den meiſten ſieht man es gar nicht mehr an, daß ſie überheent noch krank ſind. Außerhalb des Dorfes Bürgeln iſt, wie allen

anders lautenden Meldungen auswärtiger Blätter gegenüber wieder
holt betont werden muß, kein einziger Cholerafall vorgekommen.
Der Geſundheitszuſtand in der Stadt Marburg, ihrer Umgebung
und der übrigen Orte des Kreiſes iſt ein vorzüglicher.

Die Fürſtin Bismarck iſt geſtern von einem plötzlichen Un
wohlſein befallen worden, wahrſcheinlich infolge Tder in den letzten
Tagen unternommenen Ausfahrten. Sie mußte zu Bett gebracht
werden. Eine Beſſerung ihres Befindens iſt noch nicht eingetreten.
u r fühlt fich ſehr ſchwach, weshalb äußerſte Schonung ge-

oten iſt.
Vom Orkan überraſcht. Dreißig Fiſcher wurden im Finniſchen

Meerbuſen von einem furchtbaren Orkan überraſcht. Acht Boote
kenterten fünfzehn der Jnſaſſen ertranken, die übrigen vermochten
fich auf einen Felſen zu retten, wo ihnen erſt nach drei Tagen Hilfe
r wiſchen waren zwei der Fiſcher geſtorben, fünf am Typhus
erkrankt.

Platzende Bomben. Jn dem Café Chantant Cagnuoc wurde
während der Vorſtellung eine Dynamitbombe geworfen. Zum Glück
explodirte dieſelbe nicht, da der Zünder während des Wurfes er-
loſchen war. In dem Café brach eine wilde Panik aus mehrere

anzuſchließen, um nicht in den Hintergrund gedrängt zu werden und

Verſchollen. Das Hamburger Schiff „Marinna“ am 21. Jg
von Cardiff mit 1600 Tons Kohlen nach Santos geſegelt, gilt m
der Beſatzung, 17 Perſonen, für verſchollen. m

einer Vereinigung von Kirchenſängern inViterbo ſtürzte die Decke
Saales ein. Von den Theilnehmern wurde eine kleine Zahl leicht
G rdiger etwas ſchwerer verletzt; jedoch befindet ſich Letzterer auße

efahr.
Keine Staaroperation. Die aus dem „Britiſh Mediea

ournal“ ſtammende Nachricht, daß der Miniſterpräſident Crispi g
Staar leide und ſich demnächſt einer Operation unterziehen i e
iſt vollſtändig unbegründet. Crispi erfreut fich ausgezeichneter Ge,
ſundheit.

Aus dem intimen Leben des Zaren. Der Zar iſt ein qh,
eſagter Feind der Aerzte, und wenn er erkrankt, muß die Zarin i reJuflucht zur Liſt nehmen, um einen Arzt zu ihm zu bringen. e

war dies auch bei der letzten Erkrankung der Fall. Der Zar hatte
ſich, wie gewöhnlich, in ſeine Gemächer eingeſchloſſen, die Zarin aber
die den Profeſſor Sacharjin telegraphiſch herbeigerufen hatte, ſucht
demſelben vergeblich Einlaß zu verſchaffen. Nach einiger Zeit klopfte
die Zarin wieder an: „Mich wirſt Du doch hineinlaſſen hat
Gleich darauf wurden Schritte gehört, der Kaiſer öffnete die Thür
und fand ſich dem Arzte gegenüber, während die Kaiſerin enteilt
war. Einen Augenblick lang verfinſterten ſich die Züge des Zaren
dann aber lächelte er, ſtreckte dem Arzte die Hand entgegen und
ſagte ch betrachte Sie als ein nothwendiges Uebel, treten
Sie ein.“ Ueber die Urſache der jüngſt gemeldeten Er,
krankung des ruſſiſchen Kaiſers entnehmen wir der PetersburgerKorreſpondenz des „Secolo“: Die Urſache war eine heftige Gemutte

r Bekanntlich iſt der Kaiſer auf nichts ſo ſtolz, als auf
ſeine herkuliſche Körperkraft. Es exiſtirt noch eine Photographie, die
ihn als „Herkules“ darſtellt, und ein anderes Bild, in welchem er
gleich einem Akrobaten drei Mitglieder des däniſchen König hauſes
hoch in die Luft hält. gr dem verhängnißvollen Diner nun, be
welchem ſich die Ohnmacht zum erſten Male zeigte, hatte der Kaiſer,
der ſeit langem ſchon überarbeitet und überreizt war, einen Rubel aus
der Taſche gezogen und verſucht, denſelben zu biegen. Die Kraft
probe, die ſonſt nie verſagte, gelang nicht. Zum erſten Male war
der Monarch nicht im Stande, das Kunſtſtück auszuführen. Er
wurde todtenbleich, ein Schwindel ſchien ihn zu packen und er glitt
zu Boden nieder, in ſeiner Fauſt aber fand man feſt umklammett
den widerſpenſtigen Rubel!

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Wir erſuchen diejenigen Zeitungen, die unſere
Original-Correſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben.

Aus der Provinz Sachſen, 7. September. (Pflug-
Konkurrenz.) Der Landwirthſchaftliche Central-
Verein für die Provinz Sachſen e. hält in den ihm an
geſchloſſenen Vereinen Worbis, Elxleben und Beyersdorf
je eine Pflug- Konkurrenz ab, und zwar finden die
prüfungen ſtatt im Vereine Worbis auf dem Gute des Herrn Ritter

Biermann-Neumühle am 27. September, für
lxleben auf der Domäne Mühlhauſen am 28. September

und für Beyersdorf in Juliushof auf dem Gute dez
Herrn Amtmann Feldmann am 229. September. Die Prü-
fungen beginnen an den genannten Tagen Morgens 9 Uhr. Es
haben ſich zur Betheiligung an den Konkurrenzen eine große Anzahl
bedeutender Firmen angemeldet; ſie werden mit je einem vier
ſpännigen Tiefpflug, einem zweiſpännigen Mittelpflug, einem Ein
Frage und einem mehrſcharigen Pfluge in Wettbewerb treten. Die

flüge ſind bereits zur Vorprüfung an die betreffenden Vereins-
mitglieder überwieſen. Als Preiſe für die beſten Pflüge und zwarſowohl in Hinſicht auf ihre Bauart, wie auf ihre Leiſtung und 5
kraft Erforderniß hat der Herr Landwirthſchaftsminiſter eine Aneſt

StaatsMedaillen in Ausſicht geſtellt und außerdem werden vom
CentralVerein auch entſprechende Ehrendiplome vergeben werden. Als
Preisrichter fungiren mehrere Herren aus der Deputation für Ma-
ſchinen und Geräthe des landwirthſchaftlichen Central-Vereins. Da
die fungen im allgemeinen landwirthſchaftlichen Intereſſe liegen,
verfehlt der Landwirthſchaftliche CentralVerein für die Provinz
Sachſen nicht, alle Landwirthe hierdurch zur Theilnahme an den
Hauptprüfungen ergebenſt einzuladen.

Eisleben, 7. September. (Wieſenmarkt.) Der Schweine
und Ferkelmarkt am Wieſenmarkts-Montage, den
17. September, iſt hier durch die hieſige Polizeiverwaltung verboten
worden, weil hier die Rothlaufſeuche herrſcht und an einigen umliegenden
Orten die Schweinepeſt und die Schweineſeuche auftreten.

Aus dem Kreiſe Wolmirſtedt, 7. September. Todt
ſchlag Jm Steinbruche bei Ebendorf fand man in
dieſen Tagen einen Mann leblos liegen. Die Leiche wies keinerlei
Spuren eines Abſturzes oder einer ſonſtigen Verunglückung auf.
Nur auf dem Kopfe fand man Wunden wie von Schlägen herrührend,
Es iſt anzunehmen, daß der Bedauernswerthe erſchlagen und
dann in den Steinbruch geſchleppt worden iſt. Er iſt der
„M. Z.“ zufolge, aus Ebendorf gebürtig und ſoll in beſſeren Ver
mögensverhältniſſen gelebt haben. Die gerichtliche Obduktion fand
am Mittwoch ſtatt.

Genthin, 7, September. (Gartenbau-Ausſtellung.
Vergiftuug.) Die vom Verein der Gärtner und Garten

für die Jerichowſchen Kreiſe veranſtaltete, unter dem Pro
ektorate des Landraths Grafen von Wartensleben ſtehende

Gartenbau- Ausſtellung wurde heute Vormittag von dem
Kreis Deputirten Freiherrn von Plotho aus Zerben eröffnet. Die
Ausſtellung iſt ſowohl von hieſigen als auch auswärtigen Gärtnern
und Gartenfreunden ziemlich reichhaltig beſchickt, ebenſo ſind ver
wandte Gebiete vertreten. Bis Sonntag werden die Räume des
Schützenhauſes, in welchem ſich die Ausſtellung beſindet, für Beſucher
geöffnet ſein. Im nahen Dorfe Alten platho w hat ſich durch
den Genuß gif tiger Pilze ein Todesfall ereignet. Die
Schwämme waren von einer Frau geſammelt worden und wurden
von ihrer Familie, ſowie einem verwandten fünfjährigen Knaben ver
zehrt. Letzterer iſt bald nach dem Genuß der Pilze geſtorben, wäh
rend eine weitere Perſon krank darniederliegt.
S Erfurt, 7. September. (Die große Gemüſe und
Schnittblumen-Ausſtellung) iſt heute Mittag durch den
Regierungspräſidenten v. Brauchitſch durch eine markige Rede
eröffnet worben, in welcher der Präſident zunächſt der volks
wirthſchaftlichen Bedeutung der Gemüſezucht, beſonders in der gegen
wärtigen Zeit der landwirthſchaftlichen Nothlage, hinwies, dann des
ſittlichenden Einfluſſes der Blumenzucht t und endlich d
beiſpielloſe Opferwilligkeit der Erfurter Gärtnerfirmen dem Aul
ſtellungs Unternehmen gegenüber in Worten höchſter Anerkennun
hervorhob. Herr v. Brauchitſch ſchloß mit einem Hoch auf det
Kaiſer. Die Gemüſe- Ausſtellung an ſich ſchon iſt ſehenswerth, die
prächtigſten Produkte des renommirten Erfurter Gemüſebaues zeugen
von der hohen Stufe der modernen Gemüſekultur; von geradezu
märchenhafter Schönheit aber iſt die Ausſtellung abgeſchnittener

lumen umgeben. Viele Tauſende von herrlichen Blumen
ſind hier, in kleinen, waffergefüllten Gläschen ſteckend,
zu meiſterhaft arrangirten Moſaik Beeten vereinigt und
liefern ein farbenſprühendes Bild von unvergleichlicher Pracht. Dieſe
Ausſtellung, welche das Schönſte darſtellt, was bis jetzt auf der
Ausſtellung dargeboten wurde, iſt allein ſchon eine Reiſe nach
Erfurt werth.

Sachſa, 7. September. (Großfener.) Geſtern Mittag
gegen 12 Uhr brach in der Marktſtraße s bisher noch nicht auf

eklärte Weiſe Feuer aus, wodurch das Wohnhaus des Oekonomen
Stecher vollſtändig und die Wohnhäuſer der Oekonomen Schneider
und des Fleiſchermeiſter Wiegmann theilweiſe vernichtet wurden.
Außerdem brannten die Hintergebäude des Fuhrmann Fulz, Stell
machermeiſter Schäfer, Klempnermeiſter Wagner, Klempnermeiſtet
Adam, der Bahnmeiſter Wittwe Stecher, ſowie die Hintergebäude der
drei zuerſt genannten nieder, darunter mehrere gefüllte Scheunen.

verdächtige Perſonen wurden in Haft genommen. Der Schaden iſt ſehr bedeutend.

Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. Während des Bankettz
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ſchäftes wie in den

Leipzig, 7. Sept. (Beſitzwechſel. Verhaftung.)
Die „Deutſchſ ozialen Blätter“ find aus den Händen ihres
Begründers, Lheod. Fritſch, in die des Abgeordneten Liebermann
don Sonnenbeerg üdergegangen. Ein vom Amtsgerichte
Coburg wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgter Barbier
gehilfe aus Dittersbach wurde heute Morgen in einer hieſigen
Herberge ermittelt und feſtgenommen.

Leipzig, 7. September. (Schachkongreß.) Das nun
mehr beendete Ha u ptturnier weiſt in ſeinen 5 Runden folgen
des Ergebniß auf. Es erzielten Gewinnpartien in: Gruppe I.
Barnes 5, Bodenſtein 19/, Schultz 2/2, Siedeberg 2, Süchting I
Varain 3; Gruppe II: Cohn 2 Hirſchberg 192, Dr. Meyer 3
Rauhaus I 1/2, Nauhaus II 31 Ranneforth 2 Gruppe III,
Hartung 2, Dr. Kapferer 5, Loman 2, Schröder 1, Schwan 31
Dr. Trimborn 19 Gruppe IV. Hermann I v. Lennep 3
Kürnberger 21/2, Dr. Reif 1 Scheibe 2, Vyzelagar 4. Demnach
ſegten Barnes, Varain, Dr. Meyer, Nauhaus II, Dr. Kapferer,
Schwan, v. Lennep und Vyzelaar. Sie ſind nunmehr in das Stech
turnier eingetreten, in welchem jeder Theilnehmer 7 Partien zu
ſpielen hat. An dem Troſtturnier (für die im Hauptturnier abge-
fallenen beſtimmt), das gleichzeitig als Nebenturnier dient, betheiligen
ſich Schröder, Nauhaus I, Cohn, Nanneforth, von Criegern, Hartung
und Hirſchberg. Jn der ſechſten Runde im Meiſterturnier (Donnerstag
Rachmittag) ſiegte Teichmann über Blackburne, Janowski über v. Scheve,
Walbrodt über Dr. Seuffert. Remis wurden die Partien Schlechter
Marco, BergerSchiffers, während als Hängepartie die Spiele Zinkl-
Ah Dr. Weydlich-Altmann, Mieſes-Süchting und Maſon-Lipke
verblieben.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 31. Auguſt bis 7. September 1894.

Der kritiſche Tag, der erſte September, dem man namentlich am
Roggenmarkt mit gewiſſer Spannung entgegenſah, hat ſich, wie wir
es bereits in unſerem vorigen Bericht als wahrſcheinlich andeuteten
nur als ein kritiſcher Tag zweiter Ordnung gezeigt, nachdem man
bereits vor Beginn des Septembertermins dem geplanten Angriff der
Tifſpekulation vorgebeugt hatte. Die Kündigungen, die während
der erſten Monatstage an den Markt famen, waren namentlich für
Roggen relativ klein, von dem angekündigten Roggenquantum, war
wie vorauszuſehen, nur die knappe Hälfte kontraktlich, ein Theil der
Scheine wurde von den Ankündigern wegen der ſchlechten Be
ſchaffenheit der gekündigten Waare freiwillig zurückgezogen, ſüd-
ruſſiſche Kahnwaare gelangte wegen geringer Qualität überhaupt nicht
zur Kündigung, man wird ſie nun wahrſcheinlich einlagern, bearbeiten
und mit gutem inländiſchen Roggen vermiſchen bis ſie lieferfähig er
achtet wird. Wir unterlaſſen es aufs Neue darauf einzugehen, daß
ſolches minderwerthige Getreide, daß von vornherein von dem Be-
ſitzer als nicht lieferfähig angeſehen wird, zu Kündigungszwecken Ver
wendung finden darf. Uebrigens wird verſchiedentlich in Jmporteur-
kreiſen über das Verhalten der ruſſiſchen Exporteure geklagt, die mit
unter eine geradezu ſchlechte Waare ſenden, die namentlich ſtarke Zu
ſätze von Schmutz 2e. aufweiſen, ſo daß bei den vorgenommenen
Reinigungen ein Gewichtsmanko bis zu 8 Prozent zu verzeichnen
geweſen iſt, rechnet man nun noch die Speſen für
die Reinigung dazu, ſo ergiebt ſich für den Ein
führenden ein nicht unbeträchtlicher Verluſt, der ſelbſt
verſtändlich auf andere Weiſe und zwar nicht zuletzt
auf Koſten des heimiſchen Getreides auszugleichen verſucht
wird. Das Geſchäft war wie gewöhnlich um den Herbſttermin
herum zumeiſt ziemlich lebhaft, doch blieb der Umfang des Verkehrs
gegen den der Vorjahre nicht unweſentlich zurück, was nach der ſeit
geraumer Zeit andauernden Zurückhaltung ſeitens der Speculation
wie ſeitens des Conſums nicht verwunderlich erſcheint. Die aus
wärtigen Märkte r ungefähr dieſelbe Entwickelung des Ge

zorjahren. In Nordamerika iſt die Tendenz
trotz weiterer Zunahme der ſichtbaren Beſtände ziemlich behauptet ge
blieben. Die visible r weiſt eine Steigerung von 22 Millionen
Buſhels gegen die vorhergehende Woche auf. In England und
Frankreich ſind die Zufuhren neuer Waare ſtärker geworden und
drücken auf die dortigen Märkte. Seitens des ungariſchen Ackerbau
miniſteriums iſt in den Vorjahren eine Schätzung über die Produk-
tion und den Verbrauch der Welt an Weizen erſchienen. Dieſe
Schätzungszahlen begegnen freilich verſchiedentlichen Zweifeln, nament
lich meint man, daß die Zahlen für Nordamerika als zu niedrig, die
für Rußland als zu hoch bezeichnen worden ſeien; auch
die Zahlen für Deuffchland, ferner die von Belgien, Spanien
und Argentinien dürften als zu groß der Wirklichkeit
nicht entſprechen. Am hieſigen Markt war die Tendenz zu
Beginn der Woche behauptet, ſchwächte ſich dann bei ſtillem Geſchäft
auf Realiſationen und Angebot ausländiſcher Waare ab, bis ſchließ-
lich ziemlich unverändert am Schluß der Woche auf lebhaftere Nach
frage Seitens des Konſums eine feſte v latz griff. Jm
Ganzen zeigte ſich erſt in jüngſter Zeit die Wirkung der großen
Heranſchaffüngen ausländiſcher Waare. Wenn auch dieſe zum großen
Theil recht zweifelhafter Qualität war, ſo erſchwerte ſie doch die
Aufnahme der an ſich nicht bedeutenden inländiſchen Zufuhren von
ſern heimiſchen Getreide und drückte auf den Preis. Erſt in den
etzten Tagen regte ſich, wie erwähnt, das Effectiv Geſchäft be

merkenswerth, ſodaß eine Befeſtigung des Marktes eintrat, freilich
ohne daß die Einbuße während der Woche wieder eingeholt werden
konnten. Für Weizen überwogen Realiſationen, veranlaßt durch
die täglichen Kündigungen, die zum Theil garnicht oder nur ſchwer
Unterkommen fanden. Red WinterWeizen fand erſt am Wochen
ſchluß einiges Cxtgegen kom von neuem inländiſchen Weizen
iſt noch nicht viel zu ſpüren. Die Woche ſchließt zu um 1 bis
1 Mk. niedriger Notirung. Reger als am Weizenmarkt
war der Verkehr am en Man war inder Hauptſache zunächſt mit den Glattſtellung früherer Engagements
beſchäftigt, ſpäter kam etwas Kaufluſt zum Vorſchein, ſo daß die an
fängliche Preiseinbuße zum graßen Theil wieder eingeholt werden
konnte, nahe Sicht ſchließt um Mark, ſpätere Sicht um 2
niedriger. Hafer bleibt im Ganzen gut behauptet, beſonders iſt
feine und mittlere Waare andauernd begehrt wenn die Preiſe trotz
der an ſich guten Stimmung etwas zurückgingen, ſo iſt dies wohl
mehr der Geſchäftsſtille und dem Rückgange der Brotpreiſe mit auf's
Honto zu ſetzen, nahe Sicht war um Mark, ſpäter Termin um
I Mark niedriger. Mais war etwas beachtet und konnte ſich um
gut 2 Mark beſſern. Rüböl iſt andauernd ſtill, vorübergehend
drückten Realiſationen, Notiz 20 Pfg. niedriger. Der Spiritus-
markt zeigt weder in Tendenz noch Preisbewegung weſentliche Ver
änderungen. Die an den Markt kommenden nicht zu bedeutenden
Kündigungen wurden ſchlank aufgenommen. Es wurde notirt

Termine

Loko September Oktober Dezember

Am 6. Sept. 32,1 36,1 36,1 36,4
Am 30. Auguſt 31,8 35,8 36 36,4

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 7. September. Die Börſe ſetzte trotz des knappen

theuren Geldſtandes feſt ein, in Bank und BahnAktien nahm die
Kontremine umfaſſende Deckungen vor, Montan und Jnduſtrie

apiere auf Meinungskäufe höher, Ungariſche Kronenrente trotz
ementirung des Gerüchtes der angeblichen Einführung in Paris

weiter ſteigend, Valuta etwas ſteifer, zum Schluß KreditAktien auf
Berliner Abgaben ſchwächer.

Paris 7. September. Die Tendenz der un Börſe
war ſchwach auf ſtarke Realiſationen und fortgeſetzte Londoner Ab
gaben. Rio Tinto ſchließlich feſter, Goldminenwerthe behauptet.

Der Aufſichtsrath der Malzfabrik Schloß Thamsbrück
ſchlägt 5 pCt. Dividende vor.

Harpener BergbauAktien Geſellſchaft. Die in der am
Donnerstage abgehaltenen Aufſichtsrathsfitzung der Harpener Berg
bauAktien- Geſellſchaft vorgelegte Bilanz pro 1893 94 ergiebt einen
Betriebsüberſchuß von 3 101 126 Mk., Vortrag 1892/93 139 732 Mk.,
macht insgeſammt 3 240 859 Mk. (gegen 1892/93 4301 893 Mk.
incl. eines Gewinnvortrages von 49 896 Mk.), die wie folgt ver
wendet werden Aufgeldſteuer 317 362 Mk. für ſchwebende
Verpflichtungen 70 000 Mk. (im Vorjahre 100 000 Mk.), Abſchreib-
ungen 1 703 980,30 Mk. (1 799 544), Zuſchreibung Reſervefonds B.
57 475,83 Mk. (94 416), Gewinnantheile 97 942,86 Mk. (134 178),
für gemeinnützige Zwecke 20000 Mk. (wie im Vorjahr), 3 pCt.
Dividende 900 000 Mk. (1 500 000) SaldoVortrag 74097,99 Mk.
Die Vertheilung einer Dividende von 3 pCt. ſoll der am 27. Oktober
ſtattfindenden Generalverſammlung vorgeſchlagen werden.

Die Auswanderung über Hamburg betrug im Monat
an guſt 4099 Paſſagiere gegen 5383 Paſſagiere gleichzeitig im Vor
jahre.

Der auswärtige Handel Rußlands betrug im erſten Se
meſter 1894: Ausfuhr 309 118 000 gegen 236 698 000 Rubel im
Vorjahr Einfuhr 233 738 000 gegen 191 086 000 Rubel im Vorjahr.

Megxikaniſche Finanzen. Wie das Reuter'ſche Bureau aus
Mexiko meldet, beabſichtigte die Regierung, am geſtrigen Freitage
Delkrete zu erlaſſen, betreffend die öffentliche Schuld. Das erſte
kündigt die Konverſion der Subventionsbonds und
des übrigen Theiles der ſchwebenden Schuld an, das zweite ſchafft
eine amortiſirbare 5 prozentige innere Schuld in Silber, um die oben
erwähnte Konverſion durchzuführen. Es wird offiziell erklärt, der
einzige Zweck dieſer Maßregeln ſei, zahlreiche Fonds zu konſolidiren,
welche gegenwärtig keinen Markt haben, und gewiſſe ausſtehende Ver
bindlichkeiten zu tilgen; es handle ſich nur um eine Konverſion und
nicht um eine Geldaufbringung.

Markktberichte.
Braunſchweig, 7. September. (Bericht von Quen

ſell Spannuth.) Rohzucker: Kornzucker und Nach-
erzeugniſſe waren dieſe Woche wiederum ſo ſpärlich angeboten, daß von
einem regelmäßigen Geſchäfte nicht die Rede ſein konnte. Nur für
Lieferungswaare neuer Ernte war Jntereſſe vorhanden. Unter dem
Einfluſſe beſſerer Auslandsnachrichten war für das beſchränke An
gebot eine recht gute Nachfrage vorhanden, ſodaß die Preiſe durch
gängig anziehen konnten. Bevorzugt waren beſonders frühe Ab-
ladungen. Der Markt ſchließt in ſtetiger Haltung.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 9000 Ctr.Raffinirter Zucker: Sn raffinirtem Zucker fand bei un-
veränderten Preiſen ein ruhiges Bedarfsgeſchäft ſtatt.

Es notiren heute: Raffinade I 25,50 excl. Faß, Raffinade II
A. excl. Faß, gem. Raffinade 26,00--28,00 incl. Sack,

gem. Melis 24,00 A. incl. Sack, Würfelraffinade 26,50--27,00
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 altes Rdmt.
Kornzucker 88 altes Romt. A. excl., Kornzucker 92 neues Rdmt.

A. exel., Kornzucker 88 neues Rdmt. A. exel., Nach
produkte 75 Rendement 9,55-—0,00 A excl. Alles à 50 kg.
Rübenmelaſſe 43 Bé (81,5 Brix) effektiv und ſpätere Lieferung,
zur Entzuckerung für Brennereien Alles à 50 kg
excl. Tonne.

NewYork 6. September. Weizen eröffnete ſtetig,
wurde dann feſt und ſtieg infolge der feſten Maispreiſe ſowie auf
Käufe der Hauſſiers und der Baiſſiersg. Später trat auf Verkäufe
Realtion ein. Dann wieder ſteigend infolge erwarteter Abnahme der
Ankünfte. Schluß feſt.

Mais Anfangs feſt und etwas ſteigend auf erwartete Ab-
nahme der Ernteſchätzungen. Dann trat infolge Realiſirungen Ab-
ſchwächung ein, im ſpäteren Verlaufe erholte ſich Mais wieder und
ſchloß feſt.

Chicago, 6. September.
des ganzen VBörſenverlaufs infolge der feſten
nahme der Ankünfte. Schluß feſt.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs in
folge des erwarteten Regierungsberichtes.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 8. Septembre 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
118- 134, feinſter märkiſcher über Rotiz. Raubweizen 120-130, feinſter milder
bis Roggen ruhig 112 bis 116. Gerfte ruhig. Brau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 96 bis 120. Hafer ruhig
128 bis 145. Mais amerik. mixed ohne Handel. Donaumais 108 bis 112.
Raps 185- 194. Rübſen (Sommerrübſen) 200--210. Erbſen Victoria 160 175.
Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kümmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54 55. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto Halle
prima Weizen gefragt 32,00—34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo.
gramm einſchl. Faß feſt 31,50--32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn 33—35.Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,25 bis 11,76. Roggenkleie 8,25
bis 9,00. Weizenſchaalen 7,50--7,75. eizengrieskleie 7,50--7,76. Malzkeime,
helle 10,50 1100, dunkle 9,60-—-9,50. Delkuchen 11,00--11,60. Malz 27,00 bis
29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,60. Spiri-
tus per 100060 Liter o feſt. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,50 Mk. Rüben Weizenmehl

Weizen allgemein feſt währendMaisprelſe und Ab

00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00 18,00.

Magdeburger Börſe vom 7. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 104,10 Gdo. do. III z i 10 99,59 bChbemiſche Fabrik Buckau Obligetionen 104,50 G
Wilyelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. 4 300 t. vol. 33 332 740,00 GMagdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 150 150 630,00 Gdo. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 332 Einz. 456 100do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 20 21460,00 GRückverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45(40 798,00 Bdo.
NRücdverſich.-Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit 4 10

III IIIIIIIIIIII s 9 160,00 G
8 117,60bB20 Einz eActien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e eeeeeresseseeeeee

Chemiſche Fabrit Buckau Actien.

Deſſauer GasActien. e eeeeeeee es
„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 2220229 e I U r 77
Magdeburger Bade und Waſchanſtalt. e eeeeeeeeseeee 7

do. BergwerksSt.-P. -Actien IIIIIIIIIIIIIIIIIII 77do. Straßenbahn-Actien. 61 ZD14 10 192,50 6
Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien.

5 53 104,60 G
agdeburger Zuckerraffin. St. -Actien

do. do. St. Prior. 0 m

e

20

S 3 O

h Sc e

Leipziger Börſe vom 7. September.

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. s Leipziger Malzfbr. Schkeuditz z

Credit Verein 99,80 G Div. von 92/93 109 4 137,00 BCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 G
CreditVerein gi 99,30 G j Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 136,00 H
Gewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,00 G

von (ev.) 4 98,00 Go. von 1882 28,00 S Buſchtiehrader do. 102,75 Gdo. von 1876 (ev.) 97,50 G GrazKöflacher do. von 72 5 97,90 G
Altenburg Zeitz St.A. 4 196,25 G PragTurnauer do. 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4 136,00 Gdo. Credit u. Sparbank 4 117,60 G Dörſtew. Nattm. S c
Cröllwiter Schuldverſchreib. 101,00 G Zeit Par. u. Solarölfabrit
Dalleſge Strehenden Div. 1802 f. ſeo. 70,00 6

Div. von 1892 4 2 Mansfelder Kuxe 0 r

Viehmärkte.
Torgau, 7. September. Zu dem geſtrigen Ferkelmarkte

waren u racht ungefähr 630 Ferkel und 150 Läuferſchweine, von
denen auft wurden ungefähr 550 Ferkel im e von 1830
Mark das Paar und 150 Läuferſchweine im Preiſe von 24—52 M
das Stück.

Hannover, den 6. Septbr. Es waren aufgetrieben 308
Schweine I. Sorte 5960 A.,Schweine, 190 Kälber, 103 Hammel.

II. Sorte 55—-58 A. für 100 Pfd. Kälber 1. Sorte 75 80
II. Sorte 60--70 Hammel I. Sorte 65 II. Sorte 60 4 s
Pfund. Handel gut.

London, 6. Septbr. (JslingtonViehmarkt.) An den Markt
u waren: Hornvieh 100 Stück, Schafe 4000 Stück, Kälber 75

tück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 8 d. bis 4 sh. 6 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis 6eh.,
Kälber 2 sh. 4 d. bis 5 sh. 4d., Schweine

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

o Berlin, 7. September. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine unter Schwankungen höher, gekündigt 350 Tonnen, Kündigungspreis
136 Mk. bez., loco 124—138 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez.,

defekte Partien 105--115 Mk. bez., per dieſen Monat 136 136,5-- 136 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mt. bez., per Oktober 137 137,75 136,75 137,25 Mk. bez., per No
vember 138,25——138,75 188 138,25 Mk. bez., per Dezember 139,5— 138,75- 139,5 Mk
bez, ver Mai 143--143,5 142,75--143,5 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Verkehr, Termine höbher, gekündigt 2909
Tonnen, Kündigungspreis 119,5 Mk., loco 108--119 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 117 M. bez., inländiſcher guter 117—-118 Mk. ab Bahn bez., mit etwas Beſatz
114 Mk. ab Bahn. bez., per dieſen Monat 119,25--119 118,75--119 Mk. bez. Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 118,5--119 118,5-I18,75 Mk. bez., per Novem
ber I18,75--119 118,75 119 Mt. bez., per Dezember 119,25—1189,75 119--119,5 Mt.
bez., per Mai 1895 124--124,25 Mt. bez., per Junt Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—185 Mk. ovez., Futtergerſte 94
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine etwas
eſter, getündigt 350 Tonnen, Kündigungspreis 121 Mt. bez., Loco 112--148 Mk. nach

ualität bez., Lieferungsqualität 123 M. bez. pommerſcher mittel bis guter 115-124
Mt. dez., feiner 126— 140 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 118— 128 Mk. bez. feiner
130--142 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 115--124 Mk. bez., feiner 126--132 Mk.
bez., ruſſiſcher mittel bis guter 118--128 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat
121,25 121 121,25 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 119-1IIs.5

per November Mk. bez., per Dezember 116,75 —116,5 Mk. bez, per Mai 1895
Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ſehr feſt, Termine ſehr feſt, gekündigt 790 Tonnen, Kün-
digungspreis 109 110 Mk., Loco 106--129 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 199
bis 110 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 110--111 Mt. bez., per
November 112 113 Mk. bez., per Dezember 113--114,25 Mk. bez.

Magdeburg, 7. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 130--137 Mt.
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125 132 Mt.,
neuer 108 120 Mk., Rauhweizen NMk., Roggen 112--117 Mk., Chevaliergerſte
130-—-170 Mt., Landgerſte 120—140 Mk., neuer u. alter Hafer 112--142 Mk. für 1000 Kg.

Breslau, 7. September. Roggen per Mai Mk. per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 7. September. Weizen loco unverändert, 130 133 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 131,50 Mk., per AprilMai 139,50 Mk. Roggen loco höher, 110--115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 116,50 Mk., per April-Mai 123,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 110--129 Mt.

Köln, 7. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, freinder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 7. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,45 Mk.,
per März 13,75. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,65 Mk., per März 11,95 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,20 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,25, per März 11,75.

Hamburg, 7. Sept. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 136—-138 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 124--128 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

loco nener 75— 78. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Wien, 7. September. Weizen per Herbſt 6,44 Gd., 6,46 Br., per Frühjahr 6,99 Gd.,

7,01 Br. Roggen per Herbſt 5,37 Gd., 5,39 Br., per Frühjahr 5,88. Gd., 5,90 Br.,
Mais per JuliAuguſt Gd., Br., neuer per September- Oktober 6,25 Gd.,

6,30 Br. Hafer per Herbſt 5,93 Gd., 5,95 Br., per Frühjahr 6,19 Gd., 6,21 Br.
Peſt, 7. September. Weizen feſt, per Sept.Okt. 6,41 Gd., 6,42 Br., per Frühjahr

6,89 Gd., 6,90 Br. Roggen per Herbſt 5,18 Gd., 5,29 Br., per Frühjahr 5,68 Gd.
5/69 Br. Hafer per Herbſt 5,71 Gd., 5,73 Br., per Frühjahr 6,07 Gd., 6,09 Br.
Mais per Sept.Okt. 5,81 Gd., 5,82 Br., per MaiJuni 5,85 Gd., 5,90 Br.

Paris, 7. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Sept. 18,25, per
Oktober 17,90, per Rov.Febr. 17,90, per Januar- April 17,95. Roggen ruhig, per
Sept. 10,65, per Januar-April 11,15.

Paris, 7. September. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Sept. 18,20, per Okt.
17,90, per Nov.Febr. 17,80, per Jan.April 17,85. Roggen ruhig, per Sept.
10,65, per Jan.April 11,25.

Amſterdam, 7. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per
Roggen loco feſt, auf Termine höher, per Auguſt per Oktober

Weizen feſt.

November
96, per März 105.

Antwerpen, 7. September.
Gerſte flau.

London, 7. September. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten
7 Petersburg, September. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50. Hafer
v „60.

Rother Winterweizen 582,, Weizen per

Roggen ruhig. Hafer ruhig

New-York, 7. September. (Telegramm).
September 582 per Oktober per Dez. 61 per Januar 66! Mais per Sept.
63, per Oktober 629 per Dez. 5981. Mehl 2,15. Getreidefracht z.

Chieago, 7. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 54, per Dez-
57. Mais per Sept. 566

Zucker.
Hamburg, 7. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produtt Baſis 88

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 12,15, per Oktober
11,17 per Dezember 10.92/,, per März 11,00. Feſt.

London 7. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 132 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 12 ruhig-

Paris, 7. September. (Telegramm.) Schlußbericht. Nohzucker behauptet, 88 loco
32,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per September 32,87 per Oktober
30,62 per OktoberJanuar 30,50, per JanuarApril 30,75.

New-York, 5. September. Zucker: Muscovado 3 i Cents; roh Centrifugal

82 Cents, raff. granul. 4 ts.New-York, 5. September. Zucker Zig.
Kaffee.

u Hamburs. 7. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep
tember 77, per Dezember 692 per März 67 per Mai 66 Behauptet.

Havre, 7. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 98,00, per Dezember 87,50, März 84,00.
Kaum behauptet.

Havre, 7. September.
Dort ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Amfſterdam, 7. September. JavaKaffee good ordinary 52.

Petroleum.
Verlin, 7. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.Hamburg, 7. September. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,90 Br.

47 Vremen, 7. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco

5 Br. Stettin, 7. September. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 7. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 125 bez.

und Br., per September 125, Br., per September Dezember 125 Br., per JannarMärz

128 Br. Feſt. JSpiritus.
Berlin 7. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt und höher. Gek. 200 000 L. Kündigungs-
reis 36,3 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,2 36,6 36,3 bez., per

ober 36,4— 36,7 36,5 bez., per November 36,5-36,8-36,6 bez., per Dezember 36,

36,9—36,7 bez., per Januar 1895 per Mai 37,1 38,1-38 bez.
Nordhauſen, 5. September. Branntwein 45 Prozent für 100 Kg. ohne Faß ab

Brennerei 58,50— 60,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50 55,60 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.Hamburg, 7. September. Spiritus feſt, per September Oktober 197 Br., per
Oktober November 20 Br., per November Dezember 20 Br., per April-Mai 20

Poſen, 7. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,10, do. loco ohne Faß

(TOer 30,30. SBehauptet-
Breslau, 7. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver

r per September 50,30, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September
„30, do. do.

Stettin, 7. Septemder. Spiritus loco feſter mit 70 Mark Konſumſteuer 32,00,
per September per April-MaiParis, 7. September. Spiritus behauptet, per September 32,25, per Oktober 32,75,
per November Dezember 32,75, per Jan.April 33,50.

Oele. DOelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 7. September. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine behauptet.

Gekündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 43,1 Mk., per Oktober 43,1 dez., per November 43,2 bez., per Dezember
43,3 bez., per Mai 1895 44 bez.

Hamburg, 7. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 442.
Köln, 7. Septemder. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,20 Br., per Mai 46,50 Br.
Vreslan, 7. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.

457 e Stettin, 7. September. Rüböl loco unverändert, per September 43,20, per April

„70,
Paris, 7. September. Rüböl behauptet, per September 48,25, per Oktober 48,50, per

November Dezember 48,75, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 5. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 106 Mk. Cocosnuß-

zuchen, deutſche 150—155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mt. Erdnußkuchen 125--155 Mk.
Rapskuchen 115--130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk. zu
notiren für 1000 Kg.London, 5. September. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 ah. 7 d. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 6. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſeo

bohnen, weiße 20——-50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 1000 Kg. Koch

(Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New

Erbſen per
waare 140— 175 Mt. bez., Futterwaare 123—140 N. nach Qual., feine Victoria Erbſen

160 200 N.
Stroh. Hen.Berlin, 6. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32—3,50 Mk. Heu 7,10 bis

4,20 Mt. per 100 K g.Nordhanſen, 6. September. Richtſtroh 8,00--3,50 Mk. Heu 4,00--5,00
für 100 Kg.

ehl.
Berlin, 7. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 bez., Nr. 0

6,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 9 u. 1
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8,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 1650 15,25 bez., Nr. 1,50 Mk. höher Middl. amerik. Lieferungen: SeptemberOkt ober 3, Verkäuferpreis, Oktober November Waſerſtände.
s Nr. O und pet 100 Kg. brutto inel. Sack. 37 Käuferpreis, November- ber 37 Käuferpreis, DezemberJanuar 3

Berlin, 7. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kg. brutto inel. Käuferpreis, Januar Februar 3 Käuferpreis, FebruarMärz 3 do., MärzApril bedeutet über, unter Null.
Sack. Termine feſter. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per 35 Verkäuferpreis, April-Mat 327 d. Käuferpreis. Saale und Unſtrut.
dieſen Monat 15, 15—15,2 Mk., per Pkiober 15,35—15,4 bez., per November 15,5 bez. Metalle Fall. Wuche,per Dezember 15,6 bez., per Januar per Mai 1895 bez. London, 8. September. Silber in Barren 2918 Straußfurt T7. September 8. September S 05

h HalleKartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Amſterdam 7. September. Saneazinn 44,50. Trotha e rVerlin, 6. September. Eimtlich) Kartoffeln ver idd gg. 7—850 Nr. x r u Aidleben r b r i oNordhauſen, 6. September. Kartoffeln 4,00-—4,25 Mt. für 100 Kg. n September. (SchlußCourfe.) Kupfer per Caſfſa 40, Kupfer 3 e Elbe
j 492 ginn per Caſſa 721,, Zinn 3 Monate 727 Blei per Caſſa 9 Zink per C. 15BVerlin, 6 h Keule 1,20 1,60 Mk b enden ChiliKupfer Jorſ Lſtrl., per 3 Monat o. Lſtrl. Außi 6. September 0,23. 7. September 0,19. 0,13

Bauhſlei r net I 660. Hamburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd. S 128 1a8. 0auchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00-—1,60 Mt. uber z V ver l 8959 Br. 88,00 G Dresden „28. „10VSanmnmetfleiſch 90——1/60 Mk. Butter 1,86—2,80 Mt. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40—4,40 Mk. Silber in du tenber. Blei ſah Swſhe Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. tinn 71e/, Lſtrl. Sittenberg 1,06. 0,01 S

e r r r Zt. gint r n ſpan. 911 Lſtrl., eng s Zerto m 4 832uſte Gutsbutter ——-2,70 Mk., Eier (das ock) 3,40 3.5 1,16 1, r tagdeburg e 2 7r 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. o Rſudſte ſo Mk., r 45 ch n (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Wirtenberge i. z. 0,04 7
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. eräucherter Speck 1, g tbis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mt. 43 r 7. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

Baumwolle und Wolle. t gen e Mat NewHork, 65. September. Zinn Straits 16,00 Doll. Eiſen Nr. I Coltneß Doll. Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Leipzig, 7. September. Notirungen von Kammzug au t: La a 3Contrakt z September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November 3,37 Mk., December Buenos Aires, 6. September. Goldagio 230,00. m Seewarte in Hamburg.
8,40 Mk., Januar 3,40 Mk., Februar 3,42i Mk., März 3,45 Mk., April 8,471 Mk., Rio de Janeiro, 6. September. Wechſel auf London 97 Na chdru c verbot
Mai i h e Tageemſat a i er denh: gaſ da ſts loſe in loes 36 R m Sonyiag, den 9 Sept oten).remen, 7. Septem g. aumwolle. pland m ung loco Pfg n V onntagerlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Wohl e z b le Muthmaßli Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Fenille Vielfach heiter, ſchön, Tags angenehm warm. Kalte Nacht.

„„Liverpool, 7. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle hmaßlicher ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft
Umſatz 10000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1006 Ballen. und Krovin ielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle, Sprechſtunden der Montag, den 10. Sept.

Liverpool, 7. September. Nachmittags. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen, davon für Redatt 5 9 12 Vormittag Wolkig mit Sonnenſchein wärmer windig.Speculation und Export 700 Ballen. Ruhig edaktion von ormittags.
„60 GCentr. Komm Obl. 31 99,00 G Rybinsk-Bol ove 5 100,90 annoverſche Bank 109 2g. e V xii. e 4 b 101,1 0 n Rufſſ. Sudweſtbehn e e eeee s a a 4 100,25 amburger HypothekenBank ba h 8 rer 5 Induſtrie Actien.

our ſnotir ungen do. do. X V- XVIII., unkündb. 4 104,20 bz G Transkaukaſiſche. r 3 )amburger Com. u. Disk.-Bank 4 r G Archimedes h 4 87,25 bz. G
do. do. dis 1900 10429 158 Warſchau Wiener über 193-80 e e a 119/90 6 eder Berliner Börſe p. 7. September Pr. r e h 102,40 G z ler e 1635 z Seele nderger Hoperheien 8 t 14050 G z Berl. Charlottenburg. h 7, 819,00 G

(ErgänzungsCourſe.) Rbeig Sop.gyfd. 1020 S v e Wladiteetas. -2 14 ſie MNordeeutſege Grund -Credit v e radt
B g 5 skoeSel 5 97,50 bz. Oeſterreichiſche Länderbank. 7 n Paſſage konv.Schleſ. Boden-Credit ank h 7 oe elo e S 9 e e P.-Wilmersdorf 26 8D ſ do. do. do. rz à 110.. 41 111,30 G natoliſche 5 93 10 bz. Oldenburger J Seit zank 8 00 Bazar. IIIIIIIIIIII 10 T 7Deutſche Fonds und Staatspapiere. u. e. de od. o2 10 G Portug. Eiſenbahn D. I. 84.10 es Preußiſche Jnmob, M. p. St. ſig 181.00 G eher Lagerhof 83100

do. do. do. unk. bis 1905 7 7 do. 1 e 36,75 bz G gen W konv. e re 3 61,25 G do. do St. Pr.. 115,50 zKurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. do. do. do. z. à 100. 3 98,20 G Schweizer Centralbahn 1880 4 77 Wei n. lovv, e re e e G 153 50 Omnibus- Geſellſchaft 12 233,80
D. Präm. Anleihe 1867 139,60 G J. i ehe a J Weſtfauſche Zant 6 2 s 60 G Braunſchweiger Jute 6 eaieriſche Präm.-Anleihe 1144.,90 G 277 R 8 Butzke, Metallinduſtrie 107Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe h u 103,70 bz ah 2 n do. Nordoſtbahn. 4 Wiener Bankverein e e e 77 Charlottenbur er Wa erwerk. 9t 181,60Köln.-Mind. Pr.-Anth.. BI 32 134,40 öz. G Ciſenb n Prioritäts Abligatio en. Serb. Eiſenbahn vp.Obl. A. 2 e s bz 7 Wrener Unionbank. 8 Chem. Fabrik Der III 20 278,99

Deſſauer St. Pr. -Anl. 31 n g1 100 30 bz. G do. do. v r Danziger Oehlmühle. 0 90,50Hamb. 50 Thlr.-Looſe h 3 128,20 Berg. Märk. III. A. B. e 3 4 WilhelmLuxemburg h u 97 75 G Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Düſſeldorfer Waggon r r 9 133,50 G
Lübecker 31 127,10 G do. III. C. e In T Manitoba 6 a 109.75 G Elberfelder Farbenfabrik. 18 273,25 GMeininger 7 fl-Looſe 25,90 bz. G Braunſchweigiſche. /2 T NorthernPac. I. bis 1912 h 8600 Aul ktr.Geſell 102,25 G G Roßmann tonv. 0 n etOldenb. 40 Thlr.-Looſe e 3 125,0 B Lübeck-Büchen gar. 4 93 30 do. II. bis 1933 h 6 61236 gem. Ele 7 e r 8 162 00 b B ummi-Fabrik onrobert 3Magdeburg Wittenberg 3 /30 bz. G do. III. z. 1937 s „25 bz. G Aſcherslebener Kaliwerke I do. oigt Winde. 8 11136,75 6z.9Mainz-Ludw. e e 78 e e de Se Railw. S. Fr rz. ar 56 50 bz 6 e u do. Volpi K Schlüter 4 104, 50 bz.r 2 re do. un e e t. Louis u. r. eſſauer as al 77Ausländiſche Fonds. do. 1874 4 do 20 b do. do. t r 1931 5 6830 bz. G W Vedes i u. i. Gummi bz.

r e r Friedr. 100, r. Berliner Pferdebahn I. u. II.Freiburger 15 Fres.Looſe. 2850 b Necklenb Friedr. Frzb. I 00 25 5 4 Keyling Th. Eiſeng.. 5 I1I18,00 GItalien Natb. Pfd. ſtfr.. 4 86,60 bz. Oberſchleſ. Lit. B. rn ort 50 Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1421 bz Gad ine 31 96,50 9 Oſtpreußiſche Südbahn. e G EiſenbahnStamm Prioritäts Actien enckel Obligationen e An 1772 T Zerſr r gan g
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der am 8. Januar 1850 zu Halle a. S. geborene Maurer Ewald Bill-
hardt, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß die
ſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 17. Auguſt 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 13. Mai 1853 zu Kreypau geborene Arbeiter Friedrich Trotzſch,

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus
Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 17. Auguſt 1894.

Die Armen- Direktion
Zernial.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Anbringung von Blitzableitungs-Anlagen für die

Volksſchulen an der Liebenauerſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis
Donnuerstag, den 13. September, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S, den 6. September 1894.
Der Stadtbaurath.

Genzmer.

Bekanntmachung.
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche im Jahre 1895 ein Gewerbe im

Umherziehen fortſetzen oder beginnen wollen, werden hierdurch aufgefordert,
ſich bis zum 10. Oktober d. Js. während der Dienſtſtunden Zimmer Nr. 50 des
Polizeigebändes zu melden.

Diejenigen Perſonen, welche ſchon einen Wandergewerbeſchein beſitzen, wollen
denſelben mit zur Stelle bringen.

Halle a/S., den 30. Aug. 1894.
Die Polizei Verwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von ca. 800 Tonnen Portland-Cement zum Neubau des

RiebeckStiftes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Sonnabend den 15. September Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen, auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Der Stadtbaurath.

Nächste Woche
Ziehung

Baden Baden
3000 Gewinne

Haupttretffer
i. W. v.

versendet noch

Gotha
Hermann Brüning

[2214

20,000 Mark
Loose à 1 MarK,

11 Loose für 10 Mark,

zu vergleichen.

verkäufer.

Wer aus
erſter Hand
feinſte Tuch-, Buckskin,
Cheviot-, Kammgarn-,
Paletot- u. Joppenſtoffe
ja Original Fabrikpreiſen
aufen will, verſäume nicht,

unſere reichhaltige neue
Muſterkollektion zu ver
langen, die wir auch an
Private ſofort frei verſenden
und geben damit Gelegen
heit, Preiſe und Qualität
mit denen der Konkurrenz

leich
zeitig erſte Bezugsquelle für
Schneidermeiſter u. Wieder

[1713

Lehmann Assmy.,
Tuchfabrikanten,

Spremberg, N.-L.

[2132

Genzmer. freundlichſt ein

Wiedersdorf.
Sonntag, den 9. September, ladet zum

Erutedankfeſt und Ball

F. Rarth.

Section XII der FuhrwerksBerufsgenoſſenſchaft
(Reg.-Bez. Merſeburg).

Wir beehren uns, die Herren Mitglieder zu der auf
Sonntag, den 23. September er., Nachmittags 2 Uhr

in Weber's Central ötel, Am Hallmarkt, hier, anberaumten Herbſt
Sectionsverſammlung höflichſt einzuladen.

Tages Ordnung: Statutengemäße Neuwahl
1. des Delegirten und eines Stellvertreters,
2. dreier Vorſtands Mitglieder und deren Stellvertreter,
3. eines Schiedsgerichtsbeiſitzers und zweier Stellvertreter,
4. der Vertrauensmänner und deren Stellvertreter.

Halle a. S., den 6. September 1894.

Der Vorſtand der Seetion XII der F.-B.-G.
Rich. Pfannenberg.

Stammmzucht
der grossen weissen Westphälischen (deutsche

e schlappobrige) und der Meissner Schweine-Rasse
2 Monate alte ber 40 Mark, Sauen 36 Mark,

3 I l v l vjeder Monat mehr 15 10Stallgeld 1 Mark. NMastferKel zu Tagespreisen auf Anfrage.

Rittergut Köstritz (Bahnstation).
R. Zerseh, Oeconomierath. [1940

Meine für die Aufbewahrung von Werthpapieren,
Vrkunden, Hypothekendocunenten, Pre-
tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen Tresoreinrichtungen empfehle ich mit dem hin-
weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle
mit der Verwaltung von Werthpapieren und Iy-
pothekenforderungen Verbundenen Ohbliegenheiten
übernehme.

Halle a. S. II. F. Lehmann.
2155) BRankK- u. Wechselgesechärt.

Ein großer Transport hochedel gezogener, ungariſcher [2414

Luxus, Reit- u. Wagenpferde
iſt ſoeben angelangt, darunter 12 Stück truppenfromm gerittene
Reitpferde. Dieſelben ſtehen bei bekannter, ſtrenger Garantie zu

erſt ſoliden Preiſen zum Verkauf im Gaſthof „zum rothen Roß“, Leipziger
ſtraße 76, Halle a. S. J. Mahler, Pferdehändler, Wien.

Für den Inſeratentheil verantwortlich Director Lo nis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S), Leipzigerſtraße 87. M 1 Beilage.
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